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Aktuelle Devisenmittelkurse im laufenden Handel 

(alle Kurse sind Interbanksätze und freibleibend – trotz sorgfältiger Auswahl ohne unser Obligo) 

07.03.2024 06.03.2024 Veränderung

08:19 Uhr 08:18 Uhr in %

US-Dollar: 1,0899 1,0863 0,33%

Pfund Sterling: 0,8558 0,8548 0,12%

Schweizer-Franken: 0,9606 0,9603 0,03%

Japan-Yen 161,4100 162,4500 -0,64%

Kanada-Dollar 1,4727 1,4756 -0,20%

Australische-Dollar: 1,6557 1,6657 -0,60%

Ungarische Forint: 394,4700 393,4900 0,25%

Polnische Zloty: 4,3039 4,3131 -0,21%

Tschechische Krone: 25,3660 25,3480 0,07%

Chines. Renminbi 7,8601 7,8353 0,32%  

Guten Morgen! 

Die Bank of Canada beließ ihren Leitzins wie erwartet zum fünften Mal in Folge bei 5,0 Prozent.  
Die kanadische Zentralbank reiht sich damit in die geldpolitische Zurückhaltung vieler anderer  
Notenbanken ein. Man verzeichnet zwar Fortschritte bei der Inflation, dennoch sei es zu früh, über Zins-
senkungen nachzudenken.  Die größte Beachtung findet die heutige Zinssitzung der EZB. Die drei 
Schlüsselsätze sollten zum wiederholten Male unverändert bei 4,0 Prozent für die Einlagefazilität,  
4,5 Prozent für die Hauptrefinanzierung und 4,75 Prozent für die Spitzenrefinanzierung belassen  
werden. Dies wird bereits mehrheitlich vom Markt eingepreist, sodass mit überschaubaren Reaktionen 
im Handelsverlauf zu rechnen ist. Auf der anschließenden Pressekonferenz erhoffen sich die Marktteil-
nehmer, insbesondere Hinweise und Signale auf die zu erwartende Zinswende zu erhalten. Bisweilen 
scheint nichts gegen baldige Zinssenkungen zu sprechen, da sich vor allem in Deutschland die  
Inflation hinreichend abgekühlt hat. Das Ifo-Institut senkte zudem den Prognoseausblick zur  
deutschen Konjunktur. Das Bruttoinlandsprodukt werde 2024 nur um 0,2 Prozent zulegen - im Januar 
war es noch ein Zuwachs von 0,7 Prozent Der Juni gilt bisher bei mehreren EZB-Ratsmitgliedern sowie 
Analysten als bevorzugter Zeitpunkt für den ersten Senkungsschritt. Ferner werden in den USA die wö-
chentlichen Arbeitsmarktdaten veröffentlicht. Die gestrigen Daten des US-Arbeitsvermittlers ADP zeig-
ten einen Stellenaufbau im Privatsektor von 140.000 Stellen. Ungeachtet eines höher prognostizierten 
Ergebnisses zeigt die Dynamik des US-Arbeitsmarkts trotz des starken Straffungskurses der Geldpolitik 
eine mildere Abschwächung auf als erwartet und erweist sich nach wie vor als widerstandsfähig. Fed-
Chef Powell betonte in seiner gestrigen Anhörung vor dem US-Kongress, dass Zinssenkungen in diesem 
Jahr aufgrund der merklich gesunkenen Inflation und der hohen Beschäftigungszahlen angemessen 
seien. Überdies ging aus dem Fed-Konjunkturbericht hervor, dass die US-Wirtschaft zuletzt moderat 
gewachsen ist. Die Aussichten auf das künftige Wirtschaftswachstum werden positiv eingeschätzt und 
bewertet. 

„Kühner als das Unbekannte zu erforschen kann es sein, das Bekannte zu bezweifeln.“ 
(Alexander von Humboldt) 
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